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Amtliche Aekanntmachnngen.

Calw . Amtsschadens -Umlage pro 1880 !81.
Der auf 18,000 --A sich belaufende Amtsschadsn für die Zeit vom

1. Npril 1880/31 vertheitt sich aus die einzelnen Gemeinden in der nach¬
stehend ersichtlichen Weise.

Hienach ist die Unkeraustheilung , wie,auch die Gsmeindeschadens -Um-
lage innerhalb der Gemeinden vorschriftsmäßig zu besorgen , auch darauf zu
achten , daß die S .' euenchuldigkeiten rechtzeitig eingezogen werden-

Len 20 . Juli 1880.

Gemeinden
Calw
Äg-nLaH
Mchhaldsn
Mlmlach
Altburg
Althengstett
Bsrgorts
Brsitenberg
Dachtel
Deckenpfronn
Dennjächt
Emberg
Ernstmühl
Gechingen
Hirsau
Holzbroun
Hornberg
Liebenzell
LiebelLberg
Martinsmoos
Monakam
Msttlingen

K. OberamL.
F l a x l a n d.

Gemeinden -46 ^
Uebertrag II,4SI . 68.

Neubulach 309 . 1«.
Nsuhengststt 139 . 56.
Neuwei ' sr 3t0 . 39.

344 . 56 . jObsrhaugstett 234 . 24.
808 . 58 . iOberkollbach 13 .). 51.
399 . 15 . !Oberkollwangen 252 . 42.
314 . 53 . i Oberreichenbach 281 . 24.
350 . 55 . j Ostelsheim 645 . 05.
867 . 82 . ! Ottenbronn 185 . 2L.

8t . 68 . Röthenbach 192 . 04.
139 . 09 . Schmieh 184 . 01.

38 . 40 . Simmozhsim 575 . 15.
913 . 35 . Sommsnhardt 243 . 47.
682 . 34 . Speßhardt 211 . 54.
232 -. 43 . Stammheim 1328 . 70.
147 . 50 . TeinaH 343 . 83.
635 . 51 . llnterhaugstett 180 . 16.
294 . 83 . Unterreicheubach 231 . 88.
205 . 92 . Würzbach 356 . 41.
186 . 54 . Zavelstsiu 138 . 16.
393 . 43 . Zwerenberg 175 . 69.

11,451. 18,000.

Amtliches.
Zwischen Deutschland nnd Frankreich ist unterm 24 , März d. I . ein Abkommen,

betreffend die Einführung des Postaustcags -Verfahrens im beiderseitigen Verkehr abge»
schlossen worden , welches vom 1. August d. I . ab zur Ausführung gebracht werden wird.

Mittelst dieses Verfahrens kann die Einziehung der Beträge von Quittungen,
Rechnungen , Anweisungen , Wechseln , sowie überhaupt von allen Handels - und sonstigen
Werthpapieren , welche ohne Kosten zahlbar sind , bis zum Betrag von 400 oder 500
Franken im Einzelnen , bewirkt werden.

Die Gebühren für einen solchen Postauftrag zum Geldeinzug find folgende:
s ) Franko sür den eingeschriebenen Postauftragsbrief , fest . . . 20 L.
b ) Einzugsgebühr für je 20 . . 10 L . höchstens aber . . 40
o) sür die Rücksendung des eingezogenen Betrages die im Verkehr mit Frankreich

bestehende Postanwcijungsgebühr.

Politische Nachrichten.
Deutsches Iterch

— Berlin,  17 . Juli . Die Ueberlaffung einer Anzahl von preußischen
Beamten an die Türkei , welche auf Wunsch des Sultans erfolgt ist, bez.
noch erfolgen soll , gibt besonders der englischen Presse in dieser armen
Sommerzeit Stoff zu theilwsis rech! lebhaften , ja bissigen Betrachtungen
und kleinen Hieben gegen die deutsche Politik , welche die Verstimmung
deutlich anzeigen , die in London gegen die Haltung Deutschlands in der
gesammten Orimtfrags augenblicklich die herrschende ist. Was die Sache
selbst arrlangt , so ist sie die einfachste von der Weit . Um besonders im
Finanz - und im Justizdepartement einige fähige und verläßliche Beamte
zu erhalten , die de» dort herrschenden Wirrwar so viel als möglich zur
Ordnung zu bringen im Stande sind, hat sich der Sultan , der dem deutschen
Botschafter Grafen Hatzseldt ganz besonders gewogen ist, durch dessen Ver¬
mittlung nach Berlin gewandt , von wo schon in früherer Zeit mehr als
einmal tüchtige Militärs wie Vorwaliungsbeamte nach Konstantlnopel ge¬
gangen sind, und neuerdings um tüchtige Kräfte gebeten . Dieser Wunsch
ist dem Divan gern gewährt worben . Es handelt sich jetzt um die Durch¬
führung der aus dem Kongreß zu Berlin von den Mächten selbst verlangten
Reformen in der Türkei , und es wird Niemand Wunder nehmen oder auj-
fallesd erscheinen , wenn der Sultan sich hierzu auch einige erprobte uno
geschästsgewavdte deutsche Verwaltungsbeamte erbittet und erhält , zumal
bis jetzt unser Verhältniß zur Türkei , welche zum guten Therl der deutschen
Vermittlung beim Kongreß ihre Befreiung von den harten Fesseln ves
Friedens von San Stefano verdankt , ein ungetrübtes ist.

— München,  18 . Juli . Mit den Simultanschulen wird es , wenn das
jetzige Tempo in dieser Beziehung beibehalten wird , in München bald zu
Ende sein . Von 5 Simultanschulen existiren jetzt nur noch 3 ; mit einer
Stimme Majorität wurde in der vorgestrigen Magistratssitzung der Beschluß
gefaßt , die Simultanschule lll aufzuheben.

Frankreich.
Paris,  18 . Juli . Die Regierung der Republik hat ihre Vertreter

im Auslands dahin instruirt und ermächtigt , bedürftige Amnestirie , welche
sich wegen ihrer Rückkehr nach Frankreich an sie wenden , mit dem Röthigen
zu versehen.

Paris,  19 . Juli . Gestern fand eine Nachfeier des Nationalfestes
in den Vororten im 20 ( Belleville ) Arondissement statt . Es wurde ein
Musikfest abgehalten , wobei Gambetta die Preise verteilte . In einer
Rede hob er hervor , alle Gesellschaftsklassen seien über die Untrennbarkeit
Frankreichs und der Republik einig . Die neuen Institutionen der Republik
böten allen Angriffen Trotz , von welcher Seite sie auch immer kämen ; die
dreifarbige Fahne sei auch jauchzend begrüßt worden , sie sei das Symbol
der Gesetzlichkeit. Ohne Gesetzlichkeit gebe er nur Gefahren . Verwicklungen
und Umstürze.

England.
London,  17 . Juli . Die Berufung mehrerer deutscher Finanzbeamten

in Konstantinopel erregt hier unnöthig große « Aussehen . Bourke will
übermorgen die Regierung interpelliren , ob es wahr sei, daß Fürst Bismarck

Feuilleton.
Girr Abenteuer.

Novelle  von Paul Hsyse.
(Fortsetzung .)

»Ich finde das sehr begreiflich . " erwiederte Leonhard und seine
Stimme verrieth die Gewalt , die er sich anthun mußte , um noch den
Gleichgültigen zu spielen . »Zwar bin ich selbst , wie du weißt , ein ziem¬
lich philiströser Mensch und habe dich immer um die leichte Manier be¬
neidet , mit der du von Abenteuer zu Abenteuer sprangst , wie man sich
eine neue Cigarre an der verglimmenden alten auzündet . Aber es muß
doch Fälle geben — etwa so ein unschuldiges , liebenswürdiges , gutes Ge¬
schöpf — so eine leichtsinnig vom Strauch gebrochene und iu den Staub
geworfene Rose — "

Er schleuderte bei diesen Worten die Feder mitten ins Zimmer hinein
und stand plötzlich auf . Seine Blicke, die leidenschaftlich flammten , begeg¬
neten den erstaunten Augen des Gegners , der ihn sprachlos anstarrte.

»Erlaube mir , dir zu bemerken , Leonhard, " sagte er endlich , »daß
ich dein Betragen — du verzeihst den commentwidrigen Ausdruck — sehr
sonderbar  finde . Du verschaffst mir über Jahr und Tag weder die
Ehre noch das Vergnügen deines Besuches und trittst dann eines schönen
Tages Lei mir ein , bloß um mir in einer unbegreiflichen moralischen Hitze
allerlei lyrische Phrasen ins Gesicht zu werfen , von Rosen , die ich ge¬
brochen u . s. w. Was Teufel gehen dich meine Verhältnisse an ? Ich bin
bisher noch immer ohne Beichtvater fertig geworden und habe meine Hand¬

lungen vor mir selbst vertreten . Also wünsche ich auch in Zukunft — "
. — Deine noblen Passionen fortzutreiben , ohne daß dir Jemand

darein redet ; sehr natürlich , und ich bin sonst der Letzte , der sich in Ge¬
wissensfragen mischt. Nur giebt es freilich Fälle , wo auch die Interessen
Anderer  ins Spiel kommen, und da wirst du es eben so natürlich fin¬
den , wenn man es dennoch wagt , deine olympische Ruhe zu stören — vor¬
läufig nur mit einer kleinen , ganz bescheidenes Frage . "

Er hielt einen Augenblick inne . Beide sahen sich mit feindseliger
Kälte dicht in die Augen.

»Eine Frage ? Ich hoffe , daß sie wirklich bescheiden ist — sonst — *
»Gewiß . Es handelt sich nur darum , wie ich schon angedeutet , ob

jenes Mädchen dir irgend einen Grund gegeben hat , dich von ihr zurück¬
zuziehen, ob nur der leiseste Schatten einer Schuld von ihrer Seite — "

»Nein !* unterbrach ihn Franz mit seltsamer Heftigkeit , indem er sich,
düster zu Boden blickend, von Leonhard abwandte . »Ich ahne nun unge¬
fähr , weßhalb all diese Reden , dies ganze peinliche Verhör , das ich mir
wahrhaftig verbitten würde , wenn ich es ihr nicht schuldig wäre , keinen
falschen Verdacht auf ihr ruhen zu lassen . Ich will nichts weiter wissen,
nicht, wie du zu deiner Inquisitor - Rolle kommst, noch, wie du etwa selbst
zu dem armen Kinds stehst. Gegen mich hat sie nichts verbrochen , als
etwa , daß sie mich zu sehr geliebt hat — mehr als ich gewohnt bin , mehr
als ich verdiene und ertragen kann . Eine tiefe und starke Seele , sag ' ich
dir , wie es nicht viele gibt , etwas excentrisch, unberechenbar , zuweilen
eine Art Inspiration , daß einem dann vor dem sibyllinischen Gesicht fast
bange werden könnte, wenn es dabei nicht immer reizend und weiblich
bliebe . Aber es hat nicht sein sollen . Es riß mich hin , obwohl ich meinen
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die vom Sultan erbetenen 4 Offiziere behufs Reorganisirung de« türkischen
Heeres und 5 Zivilbeamte behufs Regelung der Finanzen zugestanden habe
und ob das Ansuchen des Sultans mit dem Einvernehmen der Übrigen
Mächte bewilligt worden sei.

Griechenland.
Athen,  17 . Juli . In der Antwortnote der griechischen Regierung

auf die Kcllektivnote der Mächte heißt es , Griechenland huldige dem Geist
der Gerechtigkeit , welcher den Entschluß der Mächte leitete , und nehme diesen
Entschluß an.

Tagesordnung
des K. Amtsgerichts Ealw in den öffentlichen Verhandlungen

l . am Donnerstag , den 22 . Juli 1880 , Vormittags 8  Uhr:
Rechtssache Mischen

1) Den Erben dcö 7  Maurermeisters Joh . Schuhmacher , von Tcinach Kl . und Dr.
Wurmdaselbst , Bekl . Ansprüche aus einem Akkord betr.

2 ) Friederike Lauz , Zimmermanns Ehefrau in Calw , Kln . und der Konkursmasse des
Augufl Haug in Teinachthal , Bekl . Eigcnthum betr.

Vormittags 8 Uhr : Strafsache gegen
8) Joh . Georg Gall, led. Schneider, Jakob Friedrich Gall, verh. Schneider, Gottfried

Schleeh , verh . Bauern und Peter Kübler , verh . Bauern , sSmmtl . von Hüncrberg,
Gmde . Bergorte wegen erschwerter Körperverletzung ; ( Vertheidiger RA . Ct »ck-
mayer in Stuttgart .)

4 ) Friedrich Walz , Gypser von Hslzbronn wegen Unterschlagung.

Tages -Neuigkeiten.
— Calw,  21 . Juli . Wie rasch der Uebergang von gesundem Leben

zu plötzlichem Tode sein kann , dieß hat auf « Neue ein entsetzlicher Unglücks-
sall in unserer nächsten Nähe gezeigt . Auf der Sägmühle der Herren
Kirchherr und Theurer bei der Station Teinach läßt ein Stuttgarter Ge¬
schäft den Werksatz eines Hauses machen und hat hiezu einen eigenen Bau¬
führer , Namens Ru eff,  abgeschickt . Am Montag Abend wollte dieser an
dem Schleifstein , der an das Waffergetrieb angehängt ist, ein Beil schleifen
und war eben im Begriff , den Triebriemen ouszuhängen , als ihm ein Arbeiter
zurief , er möchte dieß nicht thun . weil er den Schleifstein auch noch brauche.
In welcher Weise er nun jetzt von dem Riemen erfaßt wurde , dieß wird
unaufgeklärt bleiben . Gewiß ist nur die entsetzliche Thatsache , daß er von
dem Riemengetrieb erfaßt , herumgeschleudert , zerdrückt und ein Fuß ihm
förmlich aus dem Leibe herausgeriffen wurde . Der Tod erfolgte augen¬
blicklich; der Anblick des gräßlich verstümmelten Körpers aber muß ein
schauerlicher gewesen sein . Der Unglückliche war verbeirathet uÄ hinter¬
läßt eine jammernde Wittwe und mehrere Kinder.
— Calw,  21 . Juli . Die 2 Zimmergeselleu aus der Rheinpfalz , welche

am 26 . Juni zwischen Dachtel und Deckenpfronn einen Raubanfall auf den
Conditor Gustav Zeuner  aus Emmendingen gemacht haben , sind immer
noch nicht beigebracht . Wenigstens enthält der Staatsanz . einen erneuerten
Steckbrief , sus dem ersichtlich, daß die Thäter unter falschem Namen reisten
und daß die von dem Verletzten gemachte Gestaltsbezeichnung des einen Thäters
auf einen zur Zeit der Thar in Württemberg anwesenden 19 Jahre alten
Metzger Friedrich Mosche!  paßt.

— Stuttgart,  17 . Juli . Vorgestern Abends fuhr der Ingenieur G.
Uhle , Prokurist der Kuhn ' schen Fabrik in Berg mit der Pferdebahn durch
die Neckarstraße und versuchte es , in der Nähe des Schiedmayer ' schen
Hauses , abzuspringen , trotzdem der Wagen noch im schnellen Fahren be¬
griffen war . Hiebei gerieth er mit dem rechten Fuße unglücklicherweise auf
die Schiene und ehe er denselben noch zurückziehen konnte , gingen die Rä¬
der darüber . Uhle sank sogleich zusammen , verlor jedoch trotz des fürchter¬
lichen Schmerzes die Besinnung nicht . Ein eben des Weges kommender
Droschkenkutscher weigerte sich , den Armen in seinen Wagen zu nehmen
— um diesen nicht durch das Blut zu beschmutzen ( !) . Er gab jedoch
schließlich dem Andringen des über diese Herzlosigkeit , empörten Publikums
nach und führte den Verunglückten in das Ludwigsspital , wo die Ampu¬
tation des Fußes vorgenommm wurde . Nach heule eingezogenen Erkundig¬
ungen gehl es bei Herrn Uhle sehr schlecht, er ist vom Arzt aufgegebeu.
Herr Uhle steht im 51 . Lebensjahr und ist Vater von 4 Kindern . Er ist
schon seit 28 Jahren im Geschäft bei Kuhn.

— Cannstatt,  19 . Juli . Da » Verlassen de« Zugs während des Laufes
hat hier schon wieder ein Opfer gefordert . Ein junger , in Stuttgart in
Arbeit stehender Mann gerieth gestern Abend irrthümlich in den Remsthal¬
zug anstatt tu den nach Stuttgart bestimmten . Er bemerkte seinen Jrr-
thum erst , als der Zug bereits stark im Lauf war , sprang heraus und
kam so unglücklich unter die Räder , daß ihm beide Beine abgedrückt wur¬
den . Der sofort zur Stelle gerufene Wundarzt konstatirt « die Nothwendig-
keit einer Amputation ; der Verunglückte wurde sofort in das Spital ver¬
bracht und ist heute Nacht gestorben.

— Eßlin - eu,  18 . Juli . Ein Kaufmann S . in Bremeu bestellte bei
dem hiesigen Gerber K.. welcher neben seinem Geschäft eine Schuhfabrik
betreibt , Maaren , offerirte gute Preise und bezeichnet« verschiedene Firmen,
welche ihn als einen wohlhabenden Mann schilderten , dem man mit Ruhe
Kredit geben dürfe . Auf diese Empfehlungen wurden sofort Muster im
Werth von 60 «ik und später eine Nachbestellung Maaren im Betrag von
550 abgeschickt. Der auf die Muster ausgestellte Wechsel kam mit
Protest zurück und auf die Hauptsendung blieb die Antwort aus . Der be¬
treffende Geschäftsmann begab sich deßhakb nach Bremen , wo er Nach¬
forschungen anstellte und erfuhr , daß eine größere Anzahl solcher Schwindler

1 ein Auktionelokal habe , wo sie die Maaren um den halben Preis verkauften.
Er ' machte nun Anzeige bei der Staatsanwaltschaft , worauf das ganze

j Nest ausgenommen und in Sicherheit gebracht wurde.
j — Aalen,  17 . Juli . Als letzten Mittwoch einer unserer Briefträger eine

Anzahl Geldanweisungen austrug , bemerkte er unterwegs , daß ihm das
Kouvert , in welchem er ca . 450 und die dazu gehörigen AnweisungL-
papiere aufbewahrt hatte , abhanden gekommen war , und alle Nachforschungen
nach demselben bliebe » erfolglos . Gestern nun wurde der Inhaber des¬
selben in der Person eines alten Zuchthäuslers Namens Streicher von hier
festgenommen . Derselbe war mit dem Gelds nach Gmünd gefahren und hatte
schon etwa 60 davon für Kleider , Eßwaaren u . s. w. verausgabt.
Der hiesige Polizeikommissär und der Stationskommandant von Gmünd
verhafteten ihn in Gmünd , als er eben im Begriff war,  zur Bahn zu
gehen , um weiter zu fahren . Seine Angaben , ein Kind Habs das Geld
gefunden und ihm gegebm , werden voranssichtlich durch dis Untersuchung
nicht bestätigt.

— Vom Kocher,  18 . Juli . In der verflossenen Nacht wurde eia
Einbruchsversuch im Stationsgebäude zu Kupfer bei Hall versucht . Der
Dieb wollte zuerst vom Schalter und dann von der äußern Vureauthüre
aus in das Kaffenzimrner des Vorstands gelangen und wandte zuerst einen
Centrumsbohrer , dann kleinere Bohrer an . Ein wachsamer Hund vertrieb
den Dieb , der das Erwachen des Personals befürchtete . Bis jetzt hat
man keine Spuren , die zu seiner Entdeckung führen.

— Urach , 18 . Juli . Vor einigen Tagen wurde die Gerichtsbehörde
zur Sektion des Leichnams einer 30jährigen Dienstmagd nach Strohweilsr
auf der Uracher Alb berufen , welche sich schon vor 3 Wochen in den
Brunnen eines ihrer Dienstherrschaft benachbarten Bauernhauses gestürzt
hatte . Die Entdeckung wurde dadurch herbeigeführt , daß die Pferde und
das Rindvieh , welches aus diesem Brunnen getränkt wurde , sich weigerte,
von dem Wasser weiter zu trinken . Das Motiv zu der Thal soll die Nicht¬
anerkennung ihres unehelich geborenen Kindes seitens dessen Vaters sein.

— Ehingen,  18 . Juli . Nach Tagen tropischer Hitze entlud sich gestern
Nachmittag ein heftiger Gewitter , welches auf den Markungen Blierrshosen,
Schwörzkirch , Pfraunstetten erheblichen Schaden durch Hagel an Len Feld-
frücht -n anrichtete . Heute früh zeigte sich gleichfalls schwarzes Gewölks.
Unter Toben und Tosen brach das Gewitter gegen 4 '/z Uhr mit heftigem
Blitz und Donner los , glücklicherweise ohne zu hageln , mit erquickendem
Regen für die lechzenden Fluren . Dagegen schlug der Blitz in Grissingen
in den Ktrchthurm ohne zu zünden , ebenso in ein Haus in Erbach , in unserer
nächsten Nähe in das bei der Sägmühle zwischen hier und Dettingen be¬
findliche Bahnwärterhaus Nr . 35 . Der Blitz zertrümmerte hier einen
großen Theil des Hauses , fuhr durch die Schlafkammer , in welcher Mann
Frau und Kinder schliefen, zwischen den Bettstellen durch in den Stall , wo
er die einzige Kuh des Wärters tödtete ; die Insassen des Hauses blieben

sehr eigensinnigen Herrn Papa kannte und wußte , wie er über Mssal - !
liancen denkt . Indessen , man redet sich gern was vor . wenn man verliebt I
ist . Wie ich dann den alten Mann wiedersah — du kennst weder ihn,
noch meine ganze Familie , lauter sehr kaltblütige Standesherren , die nur
Standesgesühle in der Brust Herbergen — ich allein bin etwa » aus der
Art geschlagen — nun denn , er war eben kein Halten mehr . Die Güter
sind Fideicommiß und wahrhaftig kein Pappenstiel . Und die andere Par¬
tie schon io weit abgekartet — es hätte einen Heidenlärm gegeben , und
das Ende vom Liede wäre ein armseliges Leben für mich und sie gewesen.
Je mehr ich mich selbst prüfte , desto mehr ward e« mir klar , daß ich nicht
der rechte Manu war , dieses vielbedürftige Herz glücklich zu machen , am
wenigsten in der Misöre . Ich werde überhaupt und unter allen Umständen
einen recht wenig musterhaften Ehemann abgeben ; darum ist die conven-
tionellste Ehe die beste für mich — viel cbie , Häuslichkeit en coquille und
mit Trüffelsauce , aber möglichst wenig Liebe , am wenigsten Leidenschaft.
Und dieses geliebte Kind — ich will nicht davon reden , aber wahrhaftig,
sie war zu gut für mich — ich hätte sie kreuzunglücklich gemacht , und
meinen Vater dazu . Jeder Mensch besitzt doch am Ende nur Einen Vater,
und der meine hat überdies auch noch Mutterstelle bei mir vertreten —
ich bin so zu sagen seine einzige Lebensfreude , außer der Landwirthschaft
und dem Gothaischen genealogischen Kalender . Wenn du den alten Mann
gesehen und gehört härtest — *

„Unnöthig !" unterbrach ihn Leonhard scharf . »Ich sehe und höre
dich und bewundere die feigen Sophistereien , mit dene« du die Blöße
dieser ehrlosen Benehmens — "

„Leonhard ! — du vergissest, wo du bist und zu wem du sprichst!'

„Ich weiß es leider nur zu gut . '
„So weißt du auch, was für eine Antwort darauf gebührt . Ich

denke, wir ersparen uns weitere Bekenntnisse unserer schönen Seelen . Sei
so gut , deinen Hut zu nehmen und deinen echauffirten Kopf ins Freie zu
tragen . Ich bleibe bis Nachmittags fünf Uhr zu Hause . Du wohnst doch
noch in deinem alten Quartier ?"

Leonhard nickte , nahm mechanisch seinen Hut und entfernte sich
rasch.

(Fortsetzung folgt ) .

(Enttäuschung .) Frau : „O lieber Mann , da sieh nur einmal den
zudringlichen Menschen , der uns schon eins halbe Stunde folgt . Wenn es
nur keine Eifersuchtsscene gibt ." — Mann : „Daß Du Recht hättest , liebes
Lottche« , leider aber hat ' s der Kerl auf mich abgesehen , ich bin ihm »och
die ganze Ladeneinrichtung schuldig — es ist der Schreinermeister W . !"

(Das Ängste .) „Es thut mir leid , daß ich' s Ihnen sagen muß.
allein Sie müssen sich bezüglich ihrer Frau aufs Ängste gefaßt machen I"
— „Also glauben Sie wirklich , Herr Doktor , daß sie wieder gesund wird I ? '

(Der Triumph der Kunst .) Ein englisches Blatt erzählt folgenden
Scherz : Eine Dame beklagte sich bei einem VogelauSstopfer : . Sie haben
meinen armen Papagei erst vorigen Sommer auSgestopft und jetzt fallen
ihm schon die Fednn au ». ' - „Ja , Madame, ' erwiderte der Künstler,
„da « ist eben dn Triumph unserer Kunst . Wir stopfen dis Vögel so gut,
so natürlich au », daß sie sich mausern ganz wie früher ."
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vom Blitzstrahl wie durch ein Wunder verschont . Das Wärterhaus ist
jetzt baufällig und mußte sofort verlassen werden.
— Riedlingen,  18 . Juli . Nach beinahe unerträglicher Hitze zog

gestern Mittags 1 Uhr ein Gewitter über den Bussen , das die Markungen
der Gemeinden Dietershausen , Dieterskirch und Sanggart — glücklicher¬
weise nicht erheblich — durch Hagel beschädigte . Heute früh zwischen
4 und 5 Uhr hatten wir ein zweite » Gewitter mit Platzregen , wobei der
Blitz in die erst kürzlich reparirte Kapelle zu Dietershausen schlug , ohne
zu zünden . Die Kapelle . insbesondere der Thurm haben jedoch bedeu¬
tend gelitten.

— Leutkirch,  16 . Juli . Das Gewitter am IS . d». Mt » , hat Über
die Markungen Engelboldshofen . Merazhofen , Liezeahofen und Wolferaz-
hofen ein schweres Unglück gebracht . In kaum einer Stunde hat der
furchtbare Hagelschlag die ganze Hoffnung des Landmanns auf die Ernte
vernichtet . Auch die Obstbäume haben schweren Schaden genommen.

— München.  15 . Juli . In der Klosterwaldung bei Schwarzenberg in
Niederbayern stießen in der letzten Woche mehrere Jäger auf Wilderer.
Die Jäger wurden angegriffen und er entspann sich ein Kreuzfeuer , in
welchem zwei Jäger todt auf dem Platze blieben und zwei Wilderer schwer
verwundet von ihren Spießgesellen fortgeschleppt wurden . Bisher hat man
keinen der Uebelthäter erwischt.

— Frankfurt,  17 . Juli . Die Sängerfahrt de» Stuttgarter Lieder¬
kranzes war gestern von der Witterung vorzüglich begünstigt und es herrschte
eine ausgezeichnete Stimmung . In Heidelberg fanden die Sänger seitens
des dortigen Liederkranzes eine überaus herzliche Aufnahme ; der Gesang
auf dem Schlöffe war sehr schön und von ausgezeichneter Wirkung . Den
Abend brachte man im zoologischen Garten hier , in Frankfurt , zu. Die
Gesangsvorträge vor einem großen Auditorium hatten einen durchschlagenden
und glänzenden Erfolg.

— Wiesbaden.  16 . Juli . Nach dem »Rh . K." wurde vorgestern
Mittag hier eine Falschmünzerbande entdeckt und aufgehoben . Im In¬
teresse der noch schwebenden Untersuchung entziehen sich die einzelnen
Details vorerst noch der Oeffentlichkeit.

— Kassel,  17 . Juli . Ein schweres Gewitter entlud sich heute Nach¬
mittag über unsere Stadt und deren Umgebung , da » von wolkenbruchartigem
Regen und starkem Hagelfall begleitet war . In großen Massen fielen die
Hagelkörner , meistens dicker als Haselnüsse , nieder , und bedeckten mehrere
Centimetsr hoch den Boden . Der auf dem Felde angerichtete Schade » ist
sehr beträchtlich . Wie man hört , hat das Wetter namentlich wieder im
Kreise Melsungen arg gehaust und die Feldfrüchte zum Theil vernichtet.

— Bre « lau,  14 . Juli . Nach Meldungen hiesiger Blätter hat in der
Nacht vom 12 . zum 13 . ds . ei» neuer Wolkenbruch in der Umgegend von
Laubau , Greiffenberg , Flinsberg und Friedeberg furchtbaren Schaden an¬
gerichtet ; der Eisenbahndamm bei Greiffenberg ist auf einer Strecke von
100 Meter zerstört und der Post - und Güterverkehr unterbrochen.

— Wellen  bei Magdeburg . 15 . Juli . Heute Morgen wurde unser
Ort durch eine schreckliche Thal in fieberhafte Aufregung versetzt . Der hier
allgemein in Achtung stehende , geschickte und fleißige Gärtner U. erkrankte
vor einigen Tagen mit seiner Frau . Der Mann gesundete , die Frau
dagegen starb . Dadurch wahrscheinlich in Verzweiflung gerathen , ergreift
der Mann Beil und Messer und tödtet damit seine beiden Kinder , einen
Knaben von sieben Jahren und ein Mädchen von fünf Jahren . Danach
erhängt er sich selber so, daß er bei dieser That und bis zu seinem letzten
Augenblicke noch in das Antlitz seiner tobten Frau hat schauen können.
Bei näherer Untersuchung ergab sich, daß dem Knaben die Kehle mit einem
scharfen Messer durchschnitten war , dagegen dar Mädchen einen Stich in
der Schläfe und einen im Halse hatte . Außerdem war beiden Kindern der
Schädel eingeschlagsn . Das mit Blut befleckte Beil stand in der Ecke. In
der Lasche des erhängten U . fand sich ein Zettel vor , aus dem hervorgeht,
daß ihm durch den Tod seiner Frau — seiner treuen Beratherin — jeder
Halt verloren gegangen war.

— Bremsrhafen,  17 . Juli . Während eine» heftigen Gewitters

schlug der Blitz gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr in einen Gütern
schuppen auf der Westseite des alten Hafens . Dieser und zwei andere,
sowie die hannoverische Wasserstation steht in Flammen , der Wind geht
nach der Westseite, die Schiffe scheinen nicht gefährdet.

— Bremerhafeu,  17 . Juli . Das gestrige Feuer auf der Westseite
des alten Hafens ist bewältigt , sechs Güterschuppen find abgebrannt.

St . Gallen,  14 . Juli . Heute früh wurde die Zollikofer ' sche Buch-
druäerei ein Raub der Flammen . Sie war wohl die größte und bestein¬
gerichtete Druckerei der Ostschweiz. Da sie die Druckerei des Tagblattes,
sowie wissenschaftlicher Werke und administrativer Arbeiten ist , wird der
Betriebsverlust ein sehr beträchtlicher sein.

Chur,  16 . Juli . Das Dorf Remüs brennt . Das Feuer ist in der
Mitte de» Dorfe » auszebrochen und griff rasend schnell um sich.

Wien,  18 . Juli . Das erste österreichische Bundesschießen wurde
heute eröffnet . Der Festzug der Schützen nach dem Schützenfestplatze fand in
programmmäßiger Ordnung inmitten der begeisterten Zurufe des zahlreich
versammelten Publikums bei herrlichstem Wetter statt . Die Majestäten,
welche der Fahnenweihe beiwohnten , wurden enthusiastisch begrüßt und
ließen den Schützenzug vorbei defiliren . Die Deputationen der ausländische»
Schützen wurden sympathisch begrüßt.

— Prag,  13 . Juli . Wir haben fortwährend schwere Gewitter , welche
durch Sturm , Hagel und Wolkenbrüche ungeheuren Schaden anrichten
und einen großen Theil von Böhmen verheerten ; dessenungeachtet sieht man
im Allgemeinen einer sehr reichlichen Ernte entgegen.

Paris,  12 . Juli . Das Blau - Weiß - Roth spielt in diesen Tagen eins
Hauptrolle . Seit gestern fleht man eine Unzahl von Personen mit dem
dreifarbigen Abzeichen im Knopfloch . Viele Damen tragen dreifarbige
Kleider und Strümpfe . Auch sieht man viele dreifarbige Mützen ; ihre
Träger gehören nicht zur feinen Welt , während sehr elegante Herren drei¬
farbige Stöcke und sehr feine Damen dreifarbige Sonnenschirme tragen.

London,  14 . Juli . Aus Bilson , einem Orts unweit Wolverhamp¬
ton , wird eine ähnliche Explosion gemeldet , wie diejenige , die kürzlich in
London stattfand . Ein Gasarbeiter stellte mittelst seiner Pickaxt eine Oeff-
nung in der Straße her , um die Ursache einer Gasausströmung zu er¬
mitteln . Ms er sich der Oeffnung mit einem brennenden Zündhölzchen
näherte , entstand eine furchtbare Explosion , wodurch ein etwa 100 Ellen
langer Krater in der Stadt entstand . Glücklicherweise wurden nur wenige-
Personen leicht verletzt . Das Gas war aus einer schadhaften Röhre in
die Kloaken geströmt und hatte den ganzen Erdboden geschwängert.

.Handel und Verkehr.
— Landesproduktenbörse Stuttgart.  Börsenbericht vom

19 . Juli . Während der letzten 8 Tage war die Witterung beständiger
und sehr heiß , wodurch dis Getreidefelder nun rasch reifen und es kann in
dieser Woche schon vielseitig mit dem Schnitt des Roggens begonnen wer¬
den . Im Getreidehandel war es überall still und die Tendenz unentschie¬
den , trotzdem aber haben die Preise , in Folge der schwachen Angebote noch
keine erhebliche Einbuße erlitten . Auch unsere heutige Börse verlief in
ruhiger Haltung und dis Umsätze beschränkten sich auf den allernöthigste»
Bedarf . Neuer Weizen und Gerste aus Ungarn wurde heute schon reich¬
lich off?rirt . Wir notiren per 100 Kilogr . Waizen bayr . 26 «16 bis
26 «16 25 L , Waizen amerik . 25 «16 bis 25 «16 50 L , Waizen ungar.
24 vIL 75 L bis 25 «16 50 L , Kernen 25 .M 50 ^ bis 25 «16 75 L,
Dinkel 14 «16 50 Roggen 18 «16 Kohlreps 24 «16 bis 24 «16 60
Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack bei Wagenladung . Mehl Nr . 1:
37 «16 bis 38 «16; Mehl Nr . 2 : 35 «16 bis 36 «16 ; Mehl Nr . 3 : 32 «1L
50 L bis 33 50 L ; Mehl Nro . 4 : 29 ^ 6 59 L bis 30 «16 50

— Marbach,  14 . Juli . Der am 12 . und 13 . Juli hier abgehaltene
Holz -, Vieh - und Krämermarkt war sehr stark besucht. Mehr als sonst
wurde der Viehmarkt srequentirt . Es waren etwa 1600 bis 2000 Stück
Vieh , besonders viele Ochsen schweren Schlags , angetriebsn . Der höchste
Preis mit 1250 Mk . wurde für ein Paar Ochsen erlöst . Im Allgemeinen
war ein Rückgang der Preise zu bemerken.

Amtliche Dekanntrnachungen.
Vorführungsbefehl.

In der Konkurssache des August
Gerlach,  Kunstmüllers von Calw
wird hiemit die zwangsweise Vor¬
führung des Gemeinschuldners ge¬
mäß § 93 der Konkurs -Ordnung ver¬
fügt.

Gerl  ach hat sich am 8. ds.
Mts . von Calw entfernt und baare»
Geld im Betrag von mindesten»
600 mitgenommen . Es scheint,
daß derselbe sich in Baiern , Baden,
der Schweiz herum treibt und mit
dem Einzug von Ausständen befaßt.

Gestaltsbezeichnung : Größe 1,75 m,
Haare braun , Gesicht voll und mit
blühender Farbe , Augen grau , Nase
breit , blonder Schnurrbart , Alter 44
Jahre . Gerlach  hat einen grauen
und einen schwarzen Anzug mitge¬
nommen.

Calw , den 17 . Juli 1880.
K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

Schuon.

K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Friedrich Dütt¬
ling.  Händlers von Ottenbronn . ist
der Antrag de« Verwalters auf Ein¬
stellung de« Verfahrens wegen Un¬
zulänglichkeit der Masse für die
Kosten genehmigt worden , und zur
Abnahme der Schlußrechnung de«
Verwalter «, Termin auf
Donnerstag , den 12 . August 1880,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
dahier festgesetzt.

Z. B.:
Den 19 . Juli 1880.
Gerichtsschreiber Wandel.

Aufruf eines
Verschollenen.

Für den am 25 . Novbr . 1609
geborenen Christian Schroth.  Sohn
des verstorbenen Johann Georg
Schroth,  Bäcker » in Calw und der
Marie Sophie geb. Diefenbach wird

in Liebenzell ein Vermögen von etwa
200 «16 pflegschaftlich verwaltet.

Ueber den Aufenthalt des vor
etwa 30 Jahren nach Amerika aus-
gewanderten Pfleglings ist lediglich
nichts bekannt geworden , und ergeht
an denselben nach dessen vollendetem
70 . Lebensjahr die Aufforderung,
sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme seines Vermögens
bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden , widrigenfalls seine Todes-
Erklärung ausgesprochen und die
Hinterlassenschaft nach gesetzlicher

i Ordnung vertheilt würde.
Calw , 15 . Juli 1880.

K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

_ Schuon.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Julius

Brenner,  SchloffermeisterS in Calw
ist da » Konkursverfahren eröffnet.

Die Eröffnung ist am 19 . Juli
1880 , Vormittagsd Uhr , erfolgt

und Herr immatr . Notar Haffner
in Calw zum Konkurs - Verwalter
ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
16. August 1880 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläub¬
igerausschusses und eintretenden Falls
über die in § . 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet«!, Gegenstände
werden die Betheiligten auf

Freitag,  den 6 . August 1680,
Vormittags 8 !/ ? Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderung auf
Freitag,  den 17 . September 1880,

Nachmittags 4 Uhr,
in das GerichtSHimmer — im Rath¬
haus — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig find , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zrr
verabfolgen oder zu leisten , auch die
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Verpflichtung auserlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forder¬
ungen , für welche sie aus der Sachs
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1. August 1880,
Anzeige zu machen.

Königlicher Amtsgericht Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichts schreiber Wandel.
K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Gottlieb Oel-
s ch lag er . Bäckers in Unterreichen-
bach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Tertheiiung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin auf
Donnerstag , den 19. August 1880,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬

tier festgesetzt.
Den 20 . Juli 1880.
Gerichtsschreiber Wandel.

Revier Liebenzell . !

Stammholz - Verkauf
Samstag , 31 . Juli,
Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Liebenzell , aus
den Abteilungen
Frohnwasen , Hum-

welberg , Unteres und Oberes Maile,
Oberes Gefällt , Frauenwald » sodann
Scheidholz aus GlaSbrunnen , Oberer
und Unterer Finkenberg und Steinach¬
wald :

1312 St . Langholz mit 1161,49 Fm.
und

38 ' St , Sägholz mit 303 .50 Fm.

Reis-Verkauf.
Am Sams-

ktag , den 24.
«Juli , Vormit¬
tags 8 Uhr,
(werden aus dem

Staatswald
Hummelberg

1140 Stück gebundene Nadelholz-
wellen verkauft.

Zusammenkunft im Schlag.
Liebenzell , 20 . Juli 1880.

K. Revieramt.

Oberkollwangerr,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrniß-Berkaus.
In der Konkurssache des Jakob

Grrule,  Bauers hier , bringeich
in dessen Wohnung

Montag,  den 26 . Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

gegen baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkaufe :'

ca. 65 Ellen Tuch und Kölsch, ca.
100 Bund Reisach und eine
schwarzbraune Kuh.

Calw , den 18 . Juli 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnotar
Müller.

Bad Teinach.

Das JüMsest
wird am nächsten

Sonntag,  den 25 . Juli,
von Nachmittags 3 Uhr an,

Mit Eselrennen . Wettlauf , Hahnen-
tanz , Sackhüpfen , Klettern und Was¬
serträger : in üblicher Weise hier ab¬
gehalten ._

Solche , welche sich an Vorstehen¬
dem beteiligen wollen,  haben sick
zeitig , spätesten « bis Sonntag Mit¬
tag zu melden.

Diejenigen , welche als Hahnen-
Länzer und Tänzerin auftreten wollen,
müssen in Schwarzwälder - Tracht ge¬
kleidet sein.

Den 20 . Juli 1880.
Schultheißenamt,

Holzäpfel.
Teinach.

wurde
HM ? auf der

"- - —-u Straße
nach Calw außerhalb

L MM Teinach 1 größere und
eine kleinere Wagen-
Kette.

Tbbolungsfrist 8 Tage.
, Den 20 . Juli 1880.

Schultheißenamt.
Holzäpfel. _

Würzbach.

Stamm- und
Brennholz-Verkauf.

Am Mon¬
tag , den 26.
Juli d . I . ,
von Vormit¬
tags 10 Uhr an
werden aus
hiesigem Gc-

meindewald im Distrikt Zimmer und
Klotzberg

68 Stück Lang - und Klotzholz mit
73 Festm .,

ca . 8 Rm . buchene Scheiter,
6 Rm . dto . Prügel,
59 Rm . Nadelholz - Scheiter,
56 Rm . dto . Prügel,
5V Rm . Mischelholz,
16 Rm . wetßtannene Rinde

auf dem Rathhaus hier zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber freundlich
eingeladen sind.

Den 21 . Juli 1880.
A . A . :

Waldmeister Burkhardt.

G

Hlrival-Anzeigen.
K- G Ä- DnÄnGtzl -:sSG H

Calw.  A
Am Sonntag den 25 . Juli , 7k

Morgen » 7Ve Uhr,

knth. Gottesdienst . I

Ein
Lehrergesangoerein

für den untern Sprengel wird abge¬
halten in Calw

Mittwoch,  den 28 . Juli.
Weeber Nro . 67.

Schullehrer Klein.
Am Sonntag,  de«

25 . d. Mts . , Ausflug
nach Altbulach und
Waldeck.  Abgang
Nachmittags mit Zug

2 Uhr 12 Min . nach der Station
Teinach.

Sa mmlu ng beim Lahnhof.

Fifchbeine
von älteren Schirmen sucht aus Auf¬
trag zu kaufen

C. StSrr ' s Wtw.

" Eine « Ovalofen
und einen mittelgroßen

Kastenofen
verkauft

W . Boßler.

Calw.  ^

SchMsMiÄLdMg.
Alle unsere werthen Verwandte , Freunde und Bekannte von

Stadt und Land , erlauben wir uns , auf nächsten
Sonntag, den 25. Juli,

zur Feier unserer Hochzeit zu einem guten Glas Wein bei Bäcker V
Schwarzmaier  freundlich !! sinzuladsn . R

Adolph Schmidt , Metzger, Calw. ^
Caroline Schmidt , geb. Schwarzmaier, Friolzheim.

Hirsau.
Nächsten Samstag,  den 24 . ds . Mts ..

Ztzomou äor Oslvor 8tüätimiM
bei ausgezeichnetem Lagerbier , wozu freundlichst emladei

z.
Anfang Abends 7 '^ Uhr.

Wegen Umzug
LOOO Vorharrggallerirm von M . L. an.

M . Stuttgart , Schlofferflr, 22.
_ von Jakobi  ab HauptstätLerstr . 67 . _

Ein neues , eleganteskiauino
ist besonderer Verhältnisse halber um
den festen Preis von 500 . — zu
verkaufen.

Näheres im Compt . des Psorz-
heimer Beobachters.

Wshmmg

Em-sehlullg.
Ich erlaube mir , den geehrten

Damen mein Geschäft als Damen¬
schneider mit dem Bemerken in Er¬
innerung zu bringen , daß ich auch
außer dem Hause Arbeit annehme.

Achtungsvoll
Moriz Linksnheil.

Damenschneider.

Tüchtige Maurer
und Steinhauer

finden dauernde Beschäftigung am
Revieramtsgebäude in Enzklöst  sr --
le bei

Fr . Märkle.
Mein mittleres , seither von Hrrr.

Stäubli bewohntes

Logis
habe ich bis Martini , auf Verlangen
auch sogleich,  zu venniethen.

Friedrich Pfrommer,
Ledereck.

Bon 11/4 Morgen am Hagelweg
verkauft den

Dmkelertrag
_W . Voßler.

800 Mark
find auf Gütersicherheit zu 50/0 so¬
gleich zum Ausleihen . Von wem?
ist zu erfragen im Compt . d . Wochenbl.

Ein tüchtiger , zuverlässiger

Ballernknecht,
mit guten Zeugnisse « versehen , findet
sogleich Stelle bei

Widmann,  Posthalter
in

_ Hsimsheim OA . Leonbexg.

zu Vermischen.
Ein freundliches Logis mit zwei

Zimmern , Küche, Speisekammer , Keller
mH Holzplatz hat bis Martini an
eins stille Familie zu vsrmiethen.

I . May Höf er.
Zinngießer.

Stammheim.

30O Mark PsteggeLd
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

Joseph Roller.
Gemein depflsger.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Einen soliden tüchtigen

AMmcht
sucht zu sofortigem Eintritt

Gutspächter Dörnfeld.

in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt vom. 17. Juli 1880.

1 Kilo süße Butter 2. —.
1 Kilo saure Butler . 1. 80.
1 Kilo Rindschmalz . 2. 40 ..
1 Kilo Schweineschmalz . 1. 40.
1 Liter Milch . 16.

10 frische Eier , —. 55.
1 Kilo Mehl Nr . 0 . 50.
1 dto. Nr . 1 , 46.
1 junge Gans . 3.
1 Ente , 1. 80.
1 Huhn , 1. 30.
1 Kilo Erbsen 44.
1 Kilo Linsen . - . 40.
1 Kilo Bohnen , - . 40.
1 Kilo Welschkorn . - . 28.
1 Kilo Wicken . —. 24.

8. - .

5.'

70.

—. 65.
—. 50.

58.

SO Kilo Haber 7. 60 bis
50 Kilo alteKartofselnbe —. bis
50 Kilo' neue Kartoffeln 4 bis .
'/z Kilo Mastochsenfleisch mit ^

Zugabe ,
V, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe ,
Kilo Kalbfleisch mit Zugabe ,

V, Kilo Rindfleisch mit Zugabe , —. »u.
'/, Kilo Hammelfleischm. Vio Zugabe, —.70.
1 Kilo. Weihbrod » —. 30.
1 Kilo Schwarzbrot» , —. 28.
1 Kilo HauSbrod , —. 22.
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu 3. — bi« 3 . 50.
50 Kilo neues Stroh -L 2. 30 bis , 2 . 60.

1 Rm . Buchenholz , 13. 50.
1 Rm. Birkenholz , 11. —.
1 Nm. Tannenholz , 9; 50.

Fleischpreisein der Markthalle.'
Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch64 ^ Kalb¬
fleisch 48L , Hammelfleisch 66L je pr. '/, Kilo,

Reaktion, Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Ealw.


	S 12 A 055_0343
	S 12 A 055_0344
	S 12 A 055_0345
	S 12 A 055_0346

